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Lehre 

 

Lexikon zur Bibel S. 729/730 

1) Schon das AT rühmt die Lehre der göttlichen Weisheit (Spr 4,2; 5,1; Pred 12,13). 

Joschafat läßt das Volk durch hervorragende Männer unterweisen (2 Chr 17,7). 

Alle rechte Lehre kommt von Gott, er offenbart seinen heiligen Willen und verleiht Einsicht 

und Verständnis. So ist die Lehre der Weisen eine Quelle des Lebens (Spr 13,14). Mose ist 

von Gott belehrt worden (2 Mo 4,12.15), sodaß er Israel in den Gesetzen Gottes unterweisen 

konnte (2 Mo 18,20).  

Die göttliche Belehrung umfasste alle Lebensgebiete und forderte völligen Gehorsam. Die 

heilige Schriften als Grundlage der Lehre wurde von den Priestern im Heiligtum aufbewahrt 

(2 Kön 22,8ff), um für das Volk ausgelegt zu werden. Da die Priester dieser Verpflichtung  

jedoch nicht immer nachkamen, werden sie von den Propheten hart getadelt (Hos 4,6; Mi 

3,11) 

2) Im NT geht es um die Lehre Jesu (Joh 7,16f) und um die apostolische Lehre des 

Evangeliums, die, mitgeteilt durch den Geist der Wahrheit (Joh 14,26; 16,13) und 

gegründet auf die Worte und Erlösung Jesu Christi (Joh 16,14), die Gemeinde 

begründet und zum ewigen Leben errettet. Diese Lehre ist in treuem Glaube 

festzuhalten (Apg 2,42; 1 Tim 4,16; 2 Tim 3,10). Sie ist der Inbegriff der 

geschichtlichen Offenbarung Gottes, wie sie in der Bibel bezeugt und in Jesus 

vollendet ist (1 Tim 6,3; 2 Tim 3,16; Tit 2,10). 

Sie heißt auch die heilsame (1 Tim 1,10; 2 Tim 4,3; Tit 1,9; 2,1), die gute (1 Tim 4,6), die 

unverfälschte Lehre (Tit 2,7), die Lehre Gottes (V.10) und Christi (2 Joh 9). Auch die Schriften 

des AT sind der christlichen Gemeinde zur Lehre geschrieben (Röm 15,4; 2 Tim 3,16).  

3) Wird schon im AT vor Lug und Trug (Ps 24,4) sowie unnützer Lehre (Ps 119,37) 

gewarnt, so wird erst recht im NT die Gemeinde abgegrenzt gegen Irrlehre (Gal 1,6-9; 

Apg 15,24), teuflische (1 Tim 4,1), bloß menschliche und irdische (Kol 2,22), fremde 

und verführerische Lehren (Eph 4,14; Hebr 13,9), die Quellen der Lügen, Finsternis 

und Gottlosigkeit sind. Falsche Lehre greift um sich wie der Krebs (2 Tim 2,17) und 

führt vom guten Weg ab (2 Petr 2,15).  

Deshalb gilt die Mahnung: „Prüft die Geister!“ (1 Joh 4,1ff) und: „Hütet euch!“ (Mt 16,6) 
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10,12  Die ganze Erde ist verdorben durch die Wirkungen Azazjel’s Lehre. Ihm also schreibe das 

 ganze Verbrechen zu. 

91,1  „Was geschrieben wurde von Enoch dem Schreiber, diese ganze Lehre der Weisheit von 

 jedem gerühmten Manne, und dem Richter der ganzen Erde, ist für alle meine Kinder, welche 

 wohnen werden auf der Erde, und für die nachfolgenden Geschlechter, welche wirken 

 werden Rechtschaffenheit und Frieden. 

96,10  Deshalb ist Lehre und Weisheit nicht in ihnen, und dadurch werden sie umkommen mit 

ihren Gütern, und mit aller ihrer Pracht und ihrer Ehre. 

100,8  Und wer gab Lehre und Weisheit allen denen, welche auf der Erde, und denen, welche im 

 Meere? 

 


